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Vorwort 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 06. September 2026 ΋ndet in 
Sachsen-Anhalt die Landtagswahl 
statt. Eine neue Regierung wird in den 
Landtag einziehen und künftig die 
Rahmenbedingungen für unser 
Bundesland festlegen.  

Die Belange der Wirtschaft müssen 
dabei von der Politik zwingend 
berücksichtigt werden. Die Industrie- 
und Handelskammer Magdeburg vertritt das Interesse von über 54.000 
Mitgliedsunternehmen im nördlichen Sachsen-Anhalt. Um diesem Auftrag gerecht zu 
werden, haben wir die Wahlprüfsteine erstellt. Sie adressieren konkrete Herausforderungen 
und klare Erwartungen an eine moderne, handlungsfähige Landesregierung. Grundlage 
bilden dabei unser Wertekompass und unsere wirtschaftspolitischen Positionen. Sie sind das 
Ergebnis eines umfangreichen Beteiligungsprozesses und intensiven Dialogs mit unseren 
Unternehmen. Sie spiegeln wider, was die Wirtschaft konkret bewegt – vom Bürokratieabbau 
und der Digitalisierung der Verwaltung über Fachkräftesicherung bis hin zur Infrastruktur – 
und adressieren die drängendsten Fragen und Herausforderungen. So setzen wir uns dafür 
ein, dass die Stimme der Wirtschaft in der politischen Debatte gehört wird und konkrete 
Antworten ΋ndet. 

Die Wahlprüfsteine dienen als klare Orientierung für die Politik und senden ein deutliches 
Signal an alle Unternehmen: Ihre Anliegen haben für uns höchste Priorität und wir bringen 
sie engagiert in die politische Debatte ein. 

Die Zukunft des Nordens Sachsen-Anhalt liegt in der gemeinsamen Gestaltung: zwischen 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Lassen Sie uns die kommenden Jahre als Chance 
begreifen und gemeinsam die Rahmenbedingungen schaΊen, die die Bedeutung unseres 
Standortes Sachsen-Anhalt nachhaltig sichern und ausbauen. 

Klaus Olbricht       André Rummel 
Präsident        Hauptgeschäftsführer 
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UNSER LAND. UNSERE WIRTSCHAFT. UNSERE ZUKUNFT. 

Die soziale Marktwirtschaft ist das Fundament unseres Wohlstands. Sie verbindet 
unternehmerische Freiheit mit sozialer Verantwortung und schaΊt die Voraussetzungen für 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Eine starke 
Wirtschaft ist dabei kein Selbstzweck. Sie bildet die Grundlage für das Steueraufkommen, 
aus dem Bildung, Soziales, Infrastruktur, Sicherheit und das Funktionieren unseres Staates 
΋nanziert werden können. Und eine starke Wirtschaft entsteht nicht zufällig. Sie ist das 
Ergebnis unternehmerischen Handelns – von Menschen, die Verantwortung übernehmen, 
investieren, Risiken tragen und Innovationen vorantreiben. 

Eine starke Wirtschaft ist aber auch das Ergebnis einer zielgerichteten Wirtschaftspolitik. 
Daher muss die Förderung von Wirtschaft und Wachstum in allen politischen Ressorts 
Vorrang haben. Die Wirtschaft braucht politische Rahmenbedingungen, die praxisnah und 
maßvoll sind – und den echten unternehmerischen Realitäten gerecht werden, statt neue 
Lasten zu erzeugen. Nur wenn die Politik solche verlässlichen Perspektiven schaΊt, 
entstehen Investitionen, Innovationen, Arbeitsplätze – und sichern damit die Zukunft 
unseres Bundeslandes. 

Damit dies gelingen kann, müssen Politik und Wirtschaft auf Augenhöhe zusammenarbeiten. 
Dafür benötigt die Wirtschaft vor allem verlässliche Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner in Verwaltung und Politik. Erst wenn beide Akteure oΊen und transparent 
miteinander kommunizieren, gemeinsam Ziele formulieren und die Folgen politischer 
Entscheidungen abwägen, kann die soziale Marktwirtschaft ihre volle Stärke entfalten. Um 
dies auch strategisch zu untersetzen, benötigt Sachsen-Anhalt eine klare 
wirtschaftspolitische Strategie.  Diese muss, insbesondere vor dem Hintergrund der sich 
zuspitzenden geopolitischen KonΌikte, aufzeigen, wie die mit Veränderungsprozessen 
konfrontierte bestehende Wirtschaft gestärkt und zugleich neue Zukunftsbranchen 
erschlossen werden können  

Ohne eine starke und zukunftsfähige Wirtschaft gibt es keinen starken Staat. Ohne 
wettbewerbsfähige Unternehmen gibt es keine Arbeitsplätze. Ohne Wertschöpfung gibt es 
keinen Wohlstand. Deshalb fordern wir von der neuen Landesregierung, dass sie die 
Voraussetzungen schaΊt, dass Unternehmen investieren, Innovationen entstehen und 
Arbeitsplätze gesichert werden. Sachsen-Anhalt hat das Potenzial, ein moderner und 
wettbewerbsfähiger Wirtschaftsstandort zu sein – wenn die richtigen Entscheidungen 
getroΊen werden.  
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Unsere Kernforderungen an die neue Landesregierung: 

 

zukunftsfähiges Sachsen-Anhalt 

starkes Bildungssystem  

e΍ziente Verwaltung und Gesetzgebung 

leistungsfähiger Arbeitsmarkt 

verlässliche Infrastruktur 

stabiles Innovationsumfeld 

gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land 

internationale Wettbewerbsfähigkeit 

  

Den kompletten Forderungskatalog ΋nden Sie in den 

Wirtschaftspolitischen Positionen der IHK Magdeburg. 

Den Wertekompass der IHK Magdeburg ΋nden Sie hier. 
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ZUKUNFTSFÄHIGES SACHSEN-ANHALT 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung eine konsequente Ausrichtung der 

Wirtschaftspolitik auf Zukunftsfähigkeit, Versorgungssicherheit und Wettbewerbsfähigkeit: 

Sachsen-Anhalt soll 2035 als moderner, digitaler, nachhaltiger und international vernetzter 

Wirtschaftsstandort wahrgenommen werden. Zudem bedarf es tragfähiger Konzepte, wie 

die Auswirkungen der negativen Bevölkerungsentwicklung abgemildert werden können. Die 

Bestandsunternehmen, vom Einzelunternehmen bis hin zum Weltmarktführer, müssen 

gesichert und aktiv bei der Weiterentwicklung unterstützt werden. Sowohl 

Unternehmensansiedlungen als auch Unternehmensnachfolgen sind durch verbesserte 

Finanzierungs-, Steuer- und Förderbedingungen aktiv zu erleichtern. Energiepolitik muss 

Versorgungssicherheit gewährleisten, wettbewerbsfähige Preise ermöglichen und auf einen 

breiten, technologieoΊenen und nachhaltigen Energiemix setzen. Um bestehende 

Standortnachteile auszugleichen, muss verstärkt auf die Senkung staatlicher Abgaben und 

Netzentgelte hingewirkt werden. Zudem muss bei allen landeseigenen Vorhaben die 

Stärkung der regionalen Wertschöpfung oberste Priorität erhalten. Dafür braucht es eine 

verlässliche Haushaltsausstattung, klare Prioritäten auf Zukunftsfelder und eine deutlich 

stärkere Interessenvertretung auf Bundes- und EU-Ebene. Für ein zukunftsfähiges Sachsen-

Anhalt ist es zudem unerlässlich die Sicherheits- und Verteidigungswirtschaft stärker zu 

berücksichtigen. Zum einen, um an der Entwicklung in diesem Bereich stärker teilzuhaben, 

zum anderen, um insbesondere internationale Abhängigkeiten und negative EinΌüsse zu 

vermeiden. 

Wahlprüfsteine: 

a. Welche wirtschaftlichen Schwerpunkte und Zukunftsvision sieht Ihre Partei für Sachsen-
Anhalt im Jahr 2035? 

b. Wie plant Ihre Partei die Zukunfts- und Leistungsfähigkeit Sachsen-Anhalts trotz der 
negativen Bevölkerungsentwicklung zu sichern? 

c. Welche Konzepte verfolgt Ihre Partei, um Neuansiedlungen von nationalen und 
internationalen Unternehmen im Land zu steigern und Bestandunternehmen zu stärken 
und zu sichern?  

d. Wie plant Ihre Partei Unternehmensnachfolgen und Neugründungen zu erleichtern? Wie 
kann vor allem weibliches Unternehmertum gefördert werden? 
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e. Welche Rahmenbedingungen will Ihre Partei schaΊen, damit Unternehmen trotz hoher 
Energiepreise und großer Transformationskosten langfristig investitions- und 
wettbewerbsfähig bleiben? 

f. Wie plant Ihre Partei die Interessen der Wirtschaft Sachsen-Anhalts wirksam gegenüber 
nationalen, europäischen und internationalen Entscheidern zu vertreten. Wie stellen Sie 
sicher, dass die Stimme Sachsen-Anhalts auch Gehör ΋ndet? 

g. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass die regionale Wirtschaft stärker als bisher an 
öΊentlichen Aufträgen der Landesregierung partizipiert? 

h. Wie plant Ihre Partei zu erreichen, dass mehr Bundesinvestitionen in 
verteidigungsrelevante Industrien nach Sachsen-Anhalt Όießen?  

i. Welche Rolle soll Sachsen-Anhalt beim Ausbau von Energieinfrastruktur einnehmen 
(Netze, erneuerbare Erzeugung, WasserstoΊ)? 

j. Wie sollen die Planung, Koordination und der Zugang zur Energieinfrastruktur für 
Unternehmen auf Landesebene laut Ihrer Partei beschleunigt werden? 

k. Hält Ihre Partei den Klimawandel für eine zentrale Herausforderung für Sachsen-Anhalt, 
und wenn ja: welche Konsequenzen ziehen Sie daraus für die Politik? 

l. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass die Versorgung mit Wasser als strategischer 
Standortfaktor für Industrie und Gewerbe langfristig gesichert und resilient ausgebaut 
wird? 

m. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um die Entsorgungssicherheit zu gewährleisten 
sowie zügige, rechtskonforme Noti΋zierungs- und Genehmigungsverfahren für 
Abfalltransporte sicherzustellen? 

n. Welche Position nimmt Ihre Partei zum geplanten Lithiumabbau in der Altmark ein und 
welche Maßnahmen sollen ergriΊen werden, um ökologische, wirtschaftliche und 
soziale Interessen in Einklang zu bringen sowie die Abhängigkeit von anderen Ländern 
zu reduzieren? 

o. Wie plant Ihre Partei die touristische Infrastruktur auszubauen, um regionale 
Wertschöpfung zu erhöhen? Soll der Tourismus als Wirtschaftsfaktor gezielt gefördert 
werden? 
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STARKES BILDUNGSSYSTEM 

Die neue Landesregierung muss eine grundlegende und zentrale Reform des Schulsystems 

anstreben, die sich an wirtschaftlicher Realität und Zukunftsfähigkeit orientiert. Hierzu zählt 

auch, auf Bundesebene die Vereinheitlichung der Schulabschlüsse anzustoßen. Wir 

erwarten, dass Bildung höchste Priorität erhält und verlässlich und bedarfsgerecht ΋nanziert 

wird, um moderne Schulgebäude, zeitgemäße Ausstattung und ausreichend Personal 

sicherzustellen. Dem Lehrermangel muss entschlossen entgegengesteuert werden, 

insbesondere durch attraktive Rahmenbedingungen für quali΋zierte Seiteneinsteiger und 

Steigerung der Attraktivität des Lehramtsstudiums. Die MINT-Bildung ist mit Beginn der 

Vorschule verbindlich auszubauen, um frühzeitig Fachkräftepotenziale zu erschließen. Die 

duale Berufsausbildung ist durch standardisierte Berufsorientierung in allen Schulformen, 

wohnortnahe Berufsschulstandorte, Lernortkooperationen und geeignete 

Mobilitätsangebote nachhaltig zu stärken. Ergänzend erwarten wir eine Schultauglichkeits- 

und Sprachstandsfeststellung im Vorschulalter und eine konsequente Stärkung des 

Leistungsgedankens in den Schulen sowie die Stärkung der Sekundar- und 

Gemeinschaftsschulen durch den Fokus auf eine Theorie-Praxis-Verzahnung.  

Wahlprüfsteine 

a. Welche zentralen Reformen plant Ihre Partei, um unser Schulsystem strukturell und 
inhaltlich zukunftsfähig zu machen? Wie sollen Unterrichtsstrukturen und Lehrpläne 
modernisiert werden, damit Schulen besser auf digitale, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Veränderungen reagieren können?  

b. Welche Elemente anderer Schulsysteme bundesweit oder international würden Ihre 
Partei in das Schulsystem Sachsen-Anhalts übertragen? 

c. Wie gelingt die Stärkung der Sekundar- und Gemeinschaftsschulen durch eine Theorie-
Praxis-Verzahnung in den Lehrplänen und wie können die Vorhaben zur 
UnterrichtsΌexibilisierung “4+1” nachhaltig ausgebaut werden? 

d. Die Unterrichtsversorgung liegt deutlich unter der Zielmarke von 103 Prozent. 
Wie plant Ihre Partei diesen Mangel kurzfristig abzufedern und langfristig zu beheben – 
insbesondere an Sekundar- und Gemeinschaftsschulen?  
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e. Wie kann der mit dem Schuljahr 2027/2028 einzuführende verpΌichtende 
Wirtschaftsunterricht an Gymnasien in der 7./8. Klasse für Themen wie 
Existenzgründung und Unternehmertum genutzt werden? 

f. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um digitale Bildung, die Förderung von 
MINT-Kompetenzen sowie Englisch als zweite Unterrichtssprache in den Schulen 
Sachsen-Anhalts zu stärken?  

g. Wie bewertet Ihre Partei Sprachstandsfeststellungen im Vorschulalter? 

h. Wie plant Ihre Partei den dauerhaften Erhalt der Schulsozialarbeit sowie deren 
rechtliche und ΋nanzielle Absicherung nach dem Auslaufen der ESF-Förderung 2028 
konkret durch das Land zu gewährleisten? 

i. Wie plant Ihre Partei die Berufsorientierung an allgemeinbildenden Schulen – 
insbesondere an Gymnasien – verbindlich und praxisnah zu verankern, um Schülerinnen 
und Schüler frühzeitig auf Ausbildungs- und Berufswege in der Wirtschaft sowie auch 
Existenzgründungen vorzubereiten? 

j. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass die berufsbildenden Schulen personell und 
technisch so ausgestattet werden, dass sie ihren Beitrag zur Fachkräftesicherung in der 
dualen Ausbildung eΊektiv leisten können? 

k. Wird die Praktikumsprämie des Landes auch nach 2026 nachhaltig in die 
Haushaltsplanungen mit aufgenommen? 

l. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass Schulen in Sachsen-Anhalt zu Orten der 
WeltoΊenheit und Leistungsorientierung werden und damit die Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Teilhabe am globalen Wettbewerb geschaΊen werden? 
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EFFIZIENTE VERWALTUNG UND GESETZGEBUNG 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung einen konsequenten und messbaren Abbau 

bürokratischer Belastungen und eine spürbar effizientere Verwaltung. Dazu gehört 

ausdrücklich auch ein entschlossenes Eintreten für Bürokratieabbau auf Bundes- und EU-

Ebene. Insbesondere sind Gesetze zu verschlanken und zu entflechten. Dies muss durch die 

zügige Weiterentwicklung des Mittelstandsfördergesetzes und die Einrichtung eines 

unabhängigen Normenkontrollrates flankiert werden. Weiterhin müssen 

Verwaltungsverfahren konsequent vereinfacht, vollständig digital, medienbruchfrei und 

transparent ausgestaltet sowie nach dem Once-Only -Prinzip organisiert werden – 

Doppelstrukturen müssen vermieden werden. Gleichzeitig erwarten wir eine deutliche 

Stärkung der IT-Sicherheit als Standortfaktor – sowohl durch Unterstützung der 

Unternehmen als auch durch eine leistungsfähige und sichere Verwaltungsinfrastruktur. Die 

Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) 2.0 ist mit Nachdruck voranzutreiben, 

inklusive der Nutzung innovativer Technologien wie Künstlicher Intelligenz, klarer 

Zuständigkeiten und landesweit einheitlicher digitaler Plattformen. 

Wahlprüfsteine: 

a. Welche bürokratischen Hürden und Problemstellungen sind die derzeit drängendsten 
und behindern den eΊektiven Bürokratieabbau? Mit welchen Maßnahmen sollen diese 
abgebaut werden? 

b. Welchen Zeitplan verfolgt Ihre Partei für das erste Jahr der nächsten Legislaturperiode, 
um die bürokratischen Belastungen zu kürzen und welche Maßnahmen erachtet Ihre 
Partei als besonders zielführend? 

c. Wie soll eine leistungsfähige, e΍ziente Verwaltung in Sachsen-Anhalt gewährleistet 
werden und mit welchen Indikatoren lassen sich die E΍zienzsteigerungen messen? 
Welche Ziele setzt sich Ihre Partei diesbezüglich? 

d. Wie steht Ihre Partei zur AbschaΊung des Landesverwaltungsamtes und welche Vorteile 
und Nachteile für die Wirtschaft gehen mit einem solchen Schritt einher? 

e. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass in der Verwaltung in Sachsen-Anhalt eine 
umsetzungs- und lösungsorientierte Kultur etabliert wird? 

f. Welche Initiativen plant Ihre Partei auf Bundes- und Landesebene, um steuerliche 
Regelungen zu vereinfachen und steuerliche Verfahren e΍zienter und digitaler zu 
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gestalten? Wie kann sichergestellt werden, dass die Gewerbesteuer dort abzuführen ist, 
wo sie auch anfällt? 

g. Wie kann das Tariftreue- und Vergabegesetz weiter vereinfacht werden, um eine 
Gleichstellung von tarifgebundenen und nicht tarifgebundenen Unternehmen zu 
gewährleisten? Setzt sich Ihre Partei dafür ein, dass das Vergabegesetz von allen 
vergabefremden Aspekten befreit wird? 

h. Setzt sich Ihre Partei dafür ein, dass ein einheitliches länderübergreifendes IT-System 
für alle Behörden etabliert wird? Bis wann halten Sie eine Einführung für realistisch? 

i. Im Bereich Unternehmensführung und -entwicklung sind 48 Prozent der OZG-
Leistungen umgesetzt. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um die 
Digitalisierung in der Verwaltung weiter voranzutreiben? Bis zu welchem Stichtag 
werden die verbleibenden 52 % der OZG-Leistungen im Bereich Unternehmensführung 
vollständig digital verfügbar sein? 

j. Welche drei Digitalisierungsprojekte werden innerhalb des ersten Jahres im Echtbetrieb 
eingeführt?  

k. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei zur konsequenten Anwendung der digitalen Akte, 
um Genehmigungsprozesse in allen Bereichen zu beschleunigen? 
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LEISTUNGSFÄHIGER ARBEITSMARKT 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung einen leistungsfähigen und Όexiblen 
Arbeitsmarkt, der eine hohe Erwerbsbeteiligung und die Sicherung des Fachkräftebedarfs – 
auch vor dem Hintergrund des demogra΋schen Wandels – ermöglicht. Dazu gehören 
verlässliche und bedarfsgerechte Betreuungsangebote, Όexible ÖΊnungszeiten in Kitas und 
Schulen sowie praktikable Lösungen zur besseren Vereinbarkeit von Familie, PΌege und 
Beruf. Das Land soll sich dafür einsetzen, dass das Arbeitszeitrecht modernisiert und 
entbürokratisiert wird, um betriebliche Flexibilität im Einklang mit dem Arbeitnehmerschutz 
zu gewährleisten. Gleichzeitig erwarten wir ein eigenständiges Zuwanderungskonzept des 
Landes mit einer gezielten, quali΋kationsorientierten Steuerung der 
Fachkräftezuwanderung. Anerkennungsverfahren und Aufenthaltstitel sind deutlich zu 
beschleunigen und zu vereinfachen. Zudem sind zentrale Ausländerbehörden für die 
gezielte Arbeitsmarktzuwanderung aufzubauen und eine gelebte Willkommenskultur mit 
verlässlichen Anlaufstellen und ausreichenden Sprachförderangeboten sicherzustellen. 

Wahlprüfsteine: 

a. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei zur Sicherung und Gewinnung von in- 
und ausländischen Fachkräften, die gezielt die Bedarfe der Wirtschaft Sachsen-Anhalts 
berücksichtigen?  

b. Welches Konzept hat Ihre Partei, um ein modernes, transparentes und 
chancengerechtes Zuwanderungssystem für ausländische Fachkräfte zu etablieren?  

c. Wie sollen quali΋zierte Fachkräfte aus dem Ausland nachhaltig in den Arbeitsmarkt 
sowie die Gesellschaft integriert werden? 

d. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um Sachsen-Anhalt als attraktiven 
Standort für internationale Fachkräfte zu stärken und eine Willkommenskultur zu 
fördern? Bis wann sollen diese umgesetzt werden? 

e. Welche konkreten Fördermaßnahmen will Ihre Partei einsetzen, um die wirtschaftliche 
Transformation zu begleiten und Arbeitskräfte bestmöglich zu quali΋zieren und 
Unternehmen zu unterstützen? 

f. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei, um die im Land lebenden, arbeitslosen 
Erwerbsfähigen wieder in den Arbeitsmarkt zu integrieren? Welche Anreize schaΊt der 
Staat, um diese Personengruppe zu aktivieren? 
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g. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei um den Wechsel von Teilzeit- zur 
Vollzeitbeschäftigung, insbesondere von Frauen, anzureizen? 
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VERLÄSSLICHE INFRASTRUKTUR 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung eine leistungsfähige und zukunftssichere 
Infrastruktur als zentrale Voraussetzung für wirtschaftliches Wachstum und 
Wettbewerbsfähigkeit. Daher müssen Planungs- und Genehmigungsverfahren deutlich 
beschleunigt, vereinheitlicht und personell abgesichert werden, um die Weiterentwicklung 
der Verkehrs-, Energie- und Digitalinfrastruktur zügig umzusetzen. Verbindliche Fristen sind 
dabei vorzugeben und durch Genehmigungs΋ktionen abzusichern. Der Erhalt und Ausbau 
von Landes- und Kommunalstraßen, Brücken, Landeplätzen sowie Schienen und 
Wasserwegen ist konsequent voranzutreiben. Gleichzeitig erwarten wir einen 
Όächendeckenden Ausbau leistungsfähiger digitaler Infrastrukturen mit Gigabit-
Anschlüssen und modernem Mobilfunk, insbesondere in Gewerbegebieten und im 
ländlichen Raum. Das Sondervermögen für den Infrastrukturerhalt muss zielgerichtet, 
unbürokratisch und vollständig wirksam eingesetzt werden. 

Wahlprüfsteine: 

a. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei zur Verbesserung der Infrastruktur in 
allen Verkehrsträgern? Welche Ziele setzen Sie sich dabei? Bis wann wollen Sie diese 
erreichen? 

b. Mit welchen Maßnahmen und bis wann plant Ihre Partei den Sanierungsstau im 
kommunalen Straßennetz und bei den Brückenbauwerken aufzulösen, um ΋t für die 
Zukunft zu sein? 

c. Welche Position nimmt Ihre Partei zum zügigen Ausbau der B190n als Querverbindung 
zwischen der A39 und der A14, um die Altmark besser an das überregionale 
Verkehrsnetz anzubinden, ein? 

d. Welche rechtlichen oder organisatorischen Hürden bestehen bei der Umsetzung 
schnellerer Genehmigungsverfahren bei Infrastrukturprojekten? 

e. Wie plant Ihre Partei konkret die Beschleunigung von Planungs- und 
Genehmigungsprozessen bei Infrastrukturprojekten (Verkehrsträger, Energienetze, 
Digitalisierung) umzusetzen? Welches Ziel setzen Sie sich und wie wollen Sie den 
Fortschritt messen? 

f. Mit welchen konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei den Ausbau der digitalen 
Infrastruktur voranzutreiben? Welche Ziele setzen Sie sich hierbei und bis zu welchem 
Zeitpunkt soll die Umsetzung erfolgen? 
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g. Wie plant Ihre Partei den Ausbau erneuerbarer Energien (Wind, Solar, 
Speichertechnologien) zu beschleunigen, ohne die Akzeptanz in der Bevölkerung und 
der Wirtschaft zu verlieren? Wie setzen Sie sich dafür ein, dass die Netzentgelte auch in 
der Praxis bundesweit einheitlich sind? 

h. Wie kann sichergestellt werden, dass die Energienetze in Sachsen-Anhalt den steigenden 
Anforderungen durch den wachsenden Stromverbrauch gerecht werden? Welche 
Maßnahmen sind notwendig, um die Infrastruktur entsprechend auszubauen und 
zukunftssicher zu gestalten? 
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STABILES INNOVATIONSUMFELD 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung ein innovationsfreundliches Umfeld mit einer 

transparenten und technologieoffenen Förderung. Entsprechende Antragsverfahren sind zu 

vereinfachen, Bearbeitungszeiten zu verkürzen und Förderprogramme stärker an 

regionalen Kernkompetenzen auszurichten. Der Technologietransfer zwischen Wirtschaft 

und Wissenschaft ist deutlich zu stärken, insbesondere durch wirtschaftsnahe 

Ansprechpartner an den Hochschulen und Forschungseinrichtungen und den Abbau 

struktureller Benachteiligungen privater Forschungseinrichtungen. Der Aufbau und Erhalt 

von Kooperationen zwischen Unternehmen, Kommunen und Forschung muss aktiv 

unterstützt werden. Innovationen erfordern zudem verlässliche Rahmenbedingungen, die 

Schaffung von Reallaboren und den Abbau von Regulierungen. Der Fokus sollte auf der 

Förderung von Zukunftstechnologien sowie der Herstellung eines leistungsfähigen Start-up- 

und Gründungsökosystems liegen. 

Wahlprüfsteine: 

a. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um die Innovationskraft und 
Investitionsbereitschaft des Landes zu stärken? Welche Ziele setzen Sie sich hierbei? 

b. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um Innovationsprojekte in der 
Wirtschaft zu fördern? Welche sehen Sie als besonders wichtig an? 

c. Die aktuelle Regionale Innovationsstrategie Sachsen-Anhalts (2021-2027) stellt Themen-
felder dar, die besonders zukunftsträchtig sind und in welchen das Land einen 
Spezialisierungsvorteil besitzt. Welche Themenfelder sollten ab 2028 aufgenommen 
werden? 

d. Wie soll die Zusammenarbeit zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
verbessert werden? 

e. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass Sachsen-Anhalt im Wettbewerb um digitale 
Geschäftsmodelle und die Erforschung sowie Anwendung von Künstlicher Intelligenz 
nicht den Anschluss verliert? 

f. Welche Konzepte und konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um die Digitalisierung 
sowie die Anwendung von KI gezielt zu fördern und nachhaltig zu unterstützen? Welche 
Ziele setzen Sie sich hierbei? 

g. Plant Ihre Partei für künftige Förderrichtlinien Arbeitsplatzkriterien beizubehalten?  
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h. Wie wird Ihre Partei zukünftig technologieoΊen wissenschaftliche und wirtschaftlich 
erfolgsversprechende Projekte unterstützen? 

i. Welche Branchen sehen Sie als Innovationsfelder für Sachsen-Anhalt? 
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GLEICHWERTIGE LEBENSVERHÄLTNISSE IN STADT UND LAND 

Wir erwarten von der neuen Landesregierung eine konsequente Stärkung gleichwertiger 

Lebens- und Arbeitsbedingungen in Stadt und Land durch SchaΊung geeigneter 

Rahmenbedingungen. Dafür sind Innenstädte und Ortszentren durch eine strategische 

Stadt- und Ortsentwicklung, attraktive Nutzungskonzepte und eine starke Nahversorgung 

nachhaltig zu beleben. Der ländliche Raum ist durch einen verlässlichen öΊentlichen 

Personennahverkehr, moderne Mobilitätsangebote und eine langfristig gesicherte 

Finanzierung der Daseinsvorsorge zu stärken. Tourismus und Destinationsmarketing 

müssen koordiniert ausgebaut und international ausgerichtet werden. Eine 

Όächendeckende, erreichbare Gesundheitsversorgung – insbesondere durch die gezielte 

Förderung des Einsatzes von Telemedizin und gezielte Ansiedlungsanreize – ist 

sicherzustellen, um Standortattraktivität und Lebensqualität dauerhaft zu gewährleisten. 

Dazu gehört auch, Bildungs- und Betreuungseinrichtungen zu erhalten und zu 

modernisieren. 

Wahlprüfsteine: 

a. Wie plant Ihre Partei sicherzustellen, dass ländliche Regionen nicht abgehängt werden? 

b. Lebendige Innenstädte und Ortszentren sind ein wichtiger Faktor der Lebensqualität 
und Standortattraktivität. Welche Maßnahmen plant Ihre Partei zu ergreifen, um diese 
nachhaltig zu sichern und weiterzuentwickeln? 

c. Welche konkreten Mobilitätskonzepte für den öΊentlichen Personennahverkehr plant 
Ihre Partei für den ländlichen Raum? Wann sollen diese umgesetzt werden? 

d. Wie plant Ihre Partei eine Όächendeckende Gesundheitsversorgung in ländlichen 
Regionen zu erhalten und zu stärken? 

e. Welche Förderinstrumente und Maßnahmen sind besonders wirksam für die 
wirtschaftliche Entwicklung ländlicher Regionen? 

f. Wie kann sichergestellt werden, dass Kommunen verantwortungsvoll haushalten und 
ihre Finanzmittel e΍zient einsetzen? 
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INTERNATIONALE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 

Wir fordern von der neuen Landesregierung eine gezielte Stärkung der Außenwirtschaft als 

Treiber von Wachstum, Innovation und Beschäftigung. Unternehmen benötigen verlässliche 

Rahmenbedingungen, Unterstützung beim Marktzugang und Begleitung bei 

handelspolitischen, geopolitischen und regulatorischen Herausforderungen. 

Entwicklungszusammenarbeit ist dabei als wirtschaftspolitisches Instrument zu verstehen 

und systematisch mit der Außenwirtschaftsförderung zu verzahnen. Landesprogramme 

sollen auf Markterschließung abzielen, Absatz- und BeschaΊungsstrukturen stabilisieren, 

RohstoΊe und Lieferketten sichern und Fachkräfte quali΋zieren. Unternehmen, besonders 

KMU, sind frühzeitig in Projekte des Landes einzubinden. Gleichzeitig erwarten wir eine 

koordinierte Zusammenarbeit mit Bundes- und EU-Institutionen sowie aktive 

Interessenvertretung für oΊene Märkte und fairen Wettbewerb, um die internationale 

Wettbewerbsfähigkeit Sachsen-Anhalts zu sichern. 

Wahlprüfsteine: 

a. Wie plant Ihre Partei den Zugang zu internationalen Märkten für KMU zu erleichtern? 

b. Welche konkreten Maßnahmen können Unternehmen bei handelspolitischen oder 
regulatorischen Herausforderungen unterstützen? 

c. Welche Strategie verfolgt Ihre Partei, um oΊene Märkte, fairen Wettbewerb und den 
Abbau von Handelshemmnissen aktiv zu unterstützen? 

d. Wie plant Ihre Partei für KMU die Außenwirtschaftsförderung und 
Entwicklungszusammenarbeit als wirtschaftspolitische Instrumente zu stärken und 
einfacher zugänglich zu machen? 

e. In welchem Umfang und auf welche Weise werden Unternehmen aus Sachsen-Anhalt in 
außenwirtschaftliche Projekte des Landes eingebunden? 

f. Wie plant Ihre Partei europäische und internationale Wirtschaftsnetzwerke und 
Kooperationen gezielt zu fördern, um auslandsaktive Unternehmen aus Sachsen-Anhalt 
zu unterstützen? 

g. Wie plant Ihre Partei Genehmigungs- und Exportverfahren für die 
Verteidigungswirtschaft (bspw. für Dual-Use Güter) zu beschleunigen?  
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